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Das Abstimmungsergebnis im Kanton Baselland über einen Beitrag an das Theater Basel hat 
zu heftigen Diskussionen in beiden Basler Kantonen geführt. Dabei wurde vieles zur Sprache 
gebracht. Unter anderem wurde über folgendes gesprochen: Finanzausgleich, Zentrumsleis-
tungen, Zentrumslasten, Kulturbeiträge von Baselbieter Gemeinden an den Kanton Basel Stadt, 
Kriterien über allfällige Zahlungen, etc.. Weiter kommt bei Grossprojekten (z.B. Messebau) die 
Frage auf, welcher Kanton profitiert wie viel und soll deshalb einen grösseren, kleineren oder 
keinen Beitrag zahlen. So kommt auch immer wieder die Frage auf, wie viel dem Kanton Basel-
Stadt an Steuereinnahmen verloren gehen durch den Umstand, dass viele Personen im Kanton 
Basel-Stadt arbeiten, aber ihren Lohn in einem anderen Kanton versteuern. Das Kriterium des 
oben erwähnten Verlustes an Steuereinnahme kann nur herbeigezogen werden, wenn verläss-
liche Daten öffentlich bekannt sind, was nach meinem Wissensstand nicht der Fall ist. 

Ich bitte daher die Regierung, um folgende, möglichst aktuelle Daten: 

1. Höhe des Verlustes an Steuereinnahmen von Personen die im Kanton Basel-Stadt  
arbeiten, aber ihr Einkommen in einem anderen Kanton versteuern. Aufgeteilt auf die  
Kantone 

a) Baselland 

b) Aargau 

c) Solothurn 

d) Jura 

e) Restliche Kantone 

2. Höhe der Steuereinnahmen von Personen die in einem anderen Kanton arbeiten, aber im 
Kanton Basel-Stadt dieses Einkommen versteuern. Aufgeteilt auf die Kantone 

a) Baselland 

b) Aargau 

c) Solothurn 

d) Jura 

e) Restliche Kantone 

3. Falls die Daten begründeterweise nicht erhoben werden können, bitte ich um eine  
realistische Abschätzung. 

Remo Gallacchi 


